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Akzeptiere nicht,  
dass du beobachtet  

wirst und deine Daten 
gesammelt werden.

Lasse nicht zu, 
dass jemand 
verletzt und 

gemobbt wird. 

Schütze dich 
und andere vor  

drastischen 
Inhalten.

Respektiere die Würde 
anderer Menschen und 

bedenke, dass auch  
online Regeln gelten.

Vertraue nicht 
jedem, mit dem 

du online 
Kontakt hast.

Miss deinen 
Wert nicht 

an Likes 
und Posts.

Bewerte dich und  
deinen Körper nicht 
anhand von Zahlen  

und Statistiken.

Schalte hin und 
wieder ab und 
gönne dir auch 

mal eine Auszeit.

Glaube nicht alles, was  
du online siehst, und  
informiere dich aus  

verschiedenen Quellen.

10 Gebote der Digitalen Ethik
Wie können wir im Web gut miteinander leben?

Erzähle 
und zeige 
möglichst 

wenig von dir.
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Hallo zusammen, 

wir leben in einer digitalisierten Welt. Hier haben  
wir viele Freiheiten, aber auch Verantwortung.  
Wie wir uns verhalten und mit Konflikten um- 
gehen, ist Ausdruck unserer ethischen Haltung.

Es ist an der Zeit, sich darüber zu verständigen,  
wie ein gutes, gelingendes Leben in der digitalen 
Gesellschaft aussehen soll. Die 10 Gebote verstehen 
sich als Leitlinien, die helfen, die Würde des Einzel-
nen, seine Selbstbestimmung und Handlungsfreiheit 
wertzuschätzen.

Lasst sie uns achten! 
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